
 

 

 

 

 

 
 

 

 

Das Kletterwochenende in Fürstenfeld: 

 Kleine, feine Gruppe (Alle, die nicht dabei waren, haben was versäumt!) 

 Klettern, Essen, Trinken, Klettern, Fortgehen, Klettern, Spaß haben, Klettern 

Der Start: Freitag, 27.02.2015 

Am Freitag trafen wir uns um 15:00 Uhr zur gemeinsamen Abfahrt nach Fürstenfeld.  

Nach der sicheren Ankunft und dem Einchecken im JUFA Fürstenfeld ging es erst einmal in ein italie-

nisches Restaurant im nahen Burgenland. Nach dieser Stärkung wurde die Halle erstmals inspiziert 

und ein paar Routen ausprobiert. Im Vergleich zur gewohnten Waidmannsdorfer Halle wirkt diese 

enorm, sowohl an der Anzahl der möglichen Routen als auch an der kletterbaren Höhe. Als wir uns 

daran gewöhnt hatten, mussten wir die Halle aber schon wieder verlassen, da die Sperrstunde einge-

läutet wurde. 

Beim abschließenden Getränk an der Hotelbar wurden die gewonnenen Eindrücke des Tages nochmals 

reflektiert. 

Der Hauptgang: Samstag, 28.03.2015 

Am Samstag ging es nach dem Frühstück bereits um 09:00 Uhr los. Alle Teilnehmer hatten sich be-

reits Ziele für den Tag bzw. das Wochenende zurechtgelegt. Diese wurden nun gnadenlos verfolgt. 

Eine Route nach der anderen wurde geklettert, mit oder ohne Erfolg. Kurze Pausen für Stärkungen 

machten es möglich, dass wir bis 16:00 Uhr in der Halle geblieben sind. Danach waren wir für diesen 

Tag mit unseren Kräften wirklich am Ende. 

Ab 18:30 Uhr begann das Abendprogramm, zusammengestellt von Daniela Marek: 

1) Abendessen in einem steirischen Buschenschank; geschmeckt hat es allen 

2) Cocktail in der Havanna Lounge; Mixgetränke ohne Ende, für jeden was dabei 

3) Chill Out im Mama Mia; Disco mit gemischter Musik bis in die Morgenstunden 

Der Abschluss: Sonntag, 01.03.2015 

Nach etwas kürzerer Nacht und einem Teilnehmer weniger, da Patrik dringend zu einer eigenen Ver-

anstaltung bereits am Samstag abgereist war, ging es nochmals für 2,5 Stunden in die Halle. Nochmals 

wurde an der einen oder anderen Schwierigkeit des Vortages gefeilt, neues ausprobiert, vieles ge-

schafft. Alle Ziele konnten erreicht werden. Zu Mittag verabschiedeten wir uns von einander und fuh-

ren wieder nach Hause. 

Fazit: 

Der Kletterausflug, quasi ein Trainingslager, war ein voller Erfolg. Alle Teilnehmer waren begeistert. 

Die Halle und das Hotel waren optimal für unsere Bedürfnisse ausgewählt. Pläne für weitere Trai-

ningslager wurden bereits geschmiedet. Es wird also nächstes Jahr bestimmt wieder eines geben.  

 

 



Das Team:  

1.Reihe stehend von rechts:  Marek Nina (Bouldermaus) 

Patrik Irsic (The climbing Ape) 

Marek Georg (Boulder-und Kletterfan) 

Marek Daniela (Kultur- und Fremdenführung) 

An der Wand von links:  Marek Peter (Organisation) 

     Plassnig Thomas (Des war geil, des mach ma wieder) 

     Plassnig Daniela (Häng ma holt a bissal umah) 

     Schoaß Markus (mit Kraft geht’s ah) 

 
             Abbildung 1; Klettergruppe Fürstenfeld 2015 

 

 


